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Mittwoch, den 4ten März. 1863.
Die Lecha Caunty gegenseitige Feuer-
Verßcheruligs-VeftWast.
Bei eiuer jährliichea Wahl durch die Mitglieder

der üecha Sau»,» Versicherung - Ge-
lellschaf», gehalten am Sien «oocmder ISÜ2, sinddi» folgenden Herren für da« eia,r«!«nde Jahr al«
«<rwall»r der «»sellschast erwählt worden.näailich:

Daniel H. Bastian, Benneolllc Aoder, Hiram I.
Schanx, Henry SchanK. Jacob PSger, Samuel
Bernbord, Waller P. Huder. Ja-od Wenmr.
Seorg« Horbell. Reuden D«nn»r, Reuten Hen-ninger. Owen W. Faust. Edward Kern.

Und nun. an, löte» November versammelte fich
diese« errvahlle ftlguide «eanileu für

AI« Prrstdent.?Hiram Z. Schantz.
Als Schapmeister.?G. Ä?. Harstell.
Al« Geeretär ?Senneville A?oder.

SecretärS Bericht für 1K62.
B«»nevtll« Dod«r, in Rechnung mit d«r

Saunly gezinseiligtv iteu«r ivtrlicheruna.
G.selychaft:" > »

Dr.
Der Rechnungsführer belast.! sich wie folgt:

Zanuar l. lNiit.?Bilanz in Hävde»
von ISV2 g 2

Baar empfangen seit de« 2leu Zan.
ISSS SO7 10

»SIS 42
«r.

Der Seeretär gibt fich Credit wie folgt:
Ausbezahlt an ten Schatzmeister ?.

Lichtenwallner vom Sten Januar
ISS 2 di« zum 4ten lunuar IBÜ3 04-N 58

Polizen auf Haud gz

«SIS 42
SÄ-Hier ist zu bemerken, daß Hr. S a m u e le r ch. von Northampton Caunw, al« .'ige,,, dieserG«seUschast «rnannt word«n ist.?Solche daher wel,

che ihr Eigenthum versichern woUen,können enlweder
bei ihm «der irg«nd einem der oben genanntcn Ler-
Walter vorsprechen.

Schatzmeisters Bericht für IBL2.
S«vi Lichtenwallner. in Rechnung i»i,

der ?Zecha Caunw gegensiitig«u Feuer-Lersicher-uygz Gesellschafi
s>r.

Der Rechnung«führ«r delaftet sich wie folgt:
Bilanz in Händen, Jan. 4. ISSZ S22S SI
Interessen auf besagt« «Nanz fur l

»'Pfauen vo. 4, l 4 32
IS6S bi« de» Slen Jan. ISK3 43S 5»

«aar empfangen von, 4len Januar
bi« den glen Zanuar Igkg 482 gd

Januar 3. von B.
Moder. Zar I 44

-51223 tver.
Gelder ausbezahlt, wie folgt -

Bezahl! durch Check No. 32 an Senneville
Swover, Feuerschaden KM W
" Check No. 33. an John Rolh do. 28 l)4
" " N«. 34, an P. SraytrU do. 1» l)v
" " Mo. S5, an S. Miller, do. 1» AI
" " No. 36, an A. Gollschall. do. LS'Z 2V
" " Ne. 37, an Wahlhaller. I 5l)
" " No. 10 00
"

" No. 44. an Daniel Bastian. S IXZ
"

" N». 39. an George Roth. 7 W
" " ' No. 47, an Henrv Schantz, 7 vl)
" " N«. 41. an Hiram Schank, 7MI
"

" Ne. 49. an Walter P. Suber, v 0»
" " No. 43, on Jacob Häger. t> lw
" " No. 5,9, «n Jaiob W.nner. 4vv
" " No. 4?>. an John Dorn,?, /> MI
" " No. 49, on A. Schmei'lr, b99
" " No. 42, an Georg« Ludvig. 909
" " No. 48, an Benneville Joder, 8 99
" " N». 33, an Sevl Sichtenwaiiner, 799
" " Ne. 49, an Samuel Bernhard, I 99
" " Mo. 32, an Reuden Donner, 1 99
" " N«. öt. an George Hartzell. 1 99
" " No. l>3. an Reuden Henninger, 1 99
" " No. S7. an Owe» Faust,
" " No. 54. on Reuden Sulh. ö75
" " No. 99. au Huber und Appel, ,13 25
" >" No. 59. on Leiscnring u. Comp.. 12 25
" " No. 5«, an Trerler ». Comp , 9 2'i
" " N«. 55, an Daniel Bastian 12 99

Bilanz in den Handen de« Schatzmeister« 5V9 79

SI2Ä! 10
Wir die Unlerzeichneten bescheinigen hierdurch,

tast wir dl« Rechnung von Benneville ?)oder. See-
retilr, so wie die Rechnung de« Levi LichienwaNner,
Schatzmeister der ..-.'echa Sauntv gegenseitigen >sel»er-
LcrstcherunqviNtstllschafl" durch gesehen und unter»
sucht, und dieselben, s» wir fie oben angegeben find,
richtig gefunden h-bcu.

Walter P. Hub»,
George W. Hartzell, Auditor«.
Daniel H. Bastian,)

Hiram I. Schantz, President.
Bezeugt«.?v z?oder, Sekretär.
Februar IS. 1863. nq3m

Auctioneer.
0 Ves ! 0 Vvs? 0 Ve»!

Da der Unterzeichnete eine Lieenz herausgenom-
men hat. um das Geschäft eine« Auctioneer« oder
Lendu-Ere?erS zu betreiben, so ist er bereit allen
Anforderungen in diesem Fache auf« beste zu die-
nen. Alle Briefe für ibn sollten nach dem Wen -

nerSville Postamt addresstrt werden.
Joseph Gackenbach.

Januar 14, ISK3. nq--

Eine sehr große Auswahl linvelopes wurde so-
eben erhallen?und Stohrhalter werden besonder«
darauf aufmerksam gemacht?und sind billigzu

»erkaufen bei Guth und Hagenbu<t>.
Februar l l, 1863.

MsVÄ - PÄ-Mss»
Eine sehr schöne und vortreffliche Auswahl von

Wantpapler. ist soeben erhalten worden, ist au«,
gepackt und billig zu verkaufin bei

Gutk und Hagenbuch.
Allentaun, Februar lt. 1863.

Zollikoffers-Gebetbuch,
»eben erhalten und billigzu verkaufen bei

tvued und Hagenbuch,

V e r m i s ch t e A r t i k t l.
Gen. Rosecrang rvird radical.

In einem Schreiben an die Ohio Ge-
setzgebung, in welchem er sich'für die ihm
und seiner Armee gezollte Anerkennung
dedankt, sagt NofecranS:

~Walu'licb, dies ist nicht allein ein
Krieg zur Aufrechterhaltung der Consti-
tution und Gesetze, sondern auch zurErhaltung unserer nationalen Existenzgegen Diejenigen, welche unsere anfrich-
tige Freundschaft verschmähen, unsere ge-
rechten Hoffnungen bctrogenunduns ge-
zwungen haben, unser Land und Heim-
statte» zu vertheidigen. Dnrch unaus-
gesetzte absichtliche Verläumdungen überunsere Motive uud Absichten, haben sie
niisere eigenen Mitbürger gegen »ns auf-
gestachelt, die durch die dreifache» Ban-
den des Blutes, der geographischen Lage
«nd der Interessen mit uns verbunden
sind.

Möge Niemand unter uns so schlecht
sein, dies zu vergessen, oder so thöricht
sein, einer Oligarchie von Verräthern an
ibren Freunden, au Freiheit und Hu-
manität zu trauen. Obgleich wir u»S
freiwillig von der Heimath und Freun-
den getrennt baben, um für die Sicherheit
Aller zu kämpfen, so sehnen wir uns nach
der Zeit, wo der Frieden wieder seine se-
gensreichen Schwingen über dieses Land
ausbreiten wird ; aber ivirwisse«, solchesiSlück ist nicht möglich, so lange als uns
die ungerechte Macht der Nebellen-Füh.

gegenüberstcht und bedroht. Ber-
Ichmitztwie der Fuchs, grausam, wieder

schreien sie ?eine Gewalt" und
Ucrciten sich gleichzeitig vor, uns zu ver-
nichte». Nailfbo'dig prahlen sie, uns
lekäinpfen zu loiinen, weil wie sie sagten,
»n?r von ibneN fünf Gegner z» nevnich-Rn vermöge. Iel?t, wo sie zurückgetrieben
Ind, wimmern sie; ?keine Invasion"Nid versprechen, uns vom Westen die
Weschiffliiig decMississippi zu erlauben,
Itii» wir gute Jungen sein wollen und
Ws thun, was sie uns befehlen.
W Wo sie die Macht haben, treiben sie
Ws südliche Volk in ihre Neihen und

würden sie mit uns verfahren. ?

Wchenkt ihnen kein Vertraue». Würde
Wibnen möglich sein, sie würden uns
Winsucheii und ohne Gnade vernichten,

von diesem Stande derDin-
Wiiberzengt, erstaune ich, das irgend Je-
Wnd an einen Frieden unter irgend'ein-
WBedingung denken kann. Wahrlich,
Wrjcnigk, welche eine solche Gesinnung
Wt, ist nur werth, ein Sklave zusein;

Der, welcher in dieser Zeit für citie
Ansicht wirlt, ist ein Verräther anWen Vatei lande und verdient die Ve»

Wnng nnd Verdammung aller guten

Kenn dirMacht dn gewissenlosen Ne.
'il Fiihrer gebrochen ist und das Volk
berathen und für freie Interessen

ig sein kann, die mit den unserigen
r dieser Regierung übereinstimmen,
ird der Verbrüderung kein großes
?er»i>! entgegenstehen. Zwischen un-

und unserem soci--
Leben herrscht ei» geringerer Unter-
? als zwischen jcnen der Bewohnerven nördlichen und südliche» Pro-
n '.»on England und Irland.?
e die .',eit bald kominen, in welcherausame und tyrannische Macht die-
ebellion '.'ernichtet wird; möge ein
cn auf der breiten (Grundlage Ha-
ler Ein'neit und gleicher Gerechtig-
egen Alle unter dem Schutze der
itution und Gescyc gestiftet wer-

den Leichenbegängnissen in
!u ist es .Sitte, Lcitte zu bezahlen,
l lvl-iiuiid dcr deiche folgen müssen.
Schuhmacher, der dieö Geschäft
seinem Handwerk betrieb, bat ei

agco «iucii scincr Velannten, am
beider Beerdigung deo Bankiers
tt seiner zu wcincii. ihn die.
lgte, warum er da? Geld nicht
crdicmn wolle, antwortete er:?
e kann ich unmöglich weinen,

»lci.ic «<rau ist diesen Morgen ge-

M.wieges p r ä ch.
M

e: licbjter Hei r Schnh-U wir ja die StiefelnMemacht, das ich sic gar nicht tra^

> uh ma ch e r: Ja, das darfMht wundern; bei den hohenW für Leder können wir die Stie.
Mt mehr so gl :.' l f. 'l)°

Uneigennützi g.?Einem al-
ten Prediger von Connecticut wollte einst
seine Gemeinde den Gehalt vom H3VV
auf erhöhen. Der alte Mann
wies jedoch jede Gehaltserhöhung zurück,
indem er folgende Gründe dafür angab:

1. Ihr könnt uicht mehr als K3OO
auftreiben.

L. Mein Predigen ist nicht mehr
werth als K3OV.

3. Ich habe meine Besoldung zu
colleetiren, was die schwerste Arbeit mei-
nes Lebens ist, da mich Jedermann mit
leeren Worten vertröstet. Wenn ich
noch weitere Hwl) betreiben soll, so
bringt es mich um.

lLin alte« tLhepaar,
wie man selten eines findet, zur Zeit in
Sharpsburg. Wir meine» das Ehe-
paar Krause. Der Gatte, Hr. Balt-
hasar Krause, ist jetzt gerade hundert
Jahre alt und macht seiner Zeit den

russischen Feldzug unter dem großen
Napoleon mit. Er erfreut sich noch
immer einer für sein hohes Alter höchst
rüstigen Gesundheit, und hat vor etwa
einer Woche erst noch Treibholz im Al-
legheny auffischen helfen. Seine Frau
ist neunzig Jahre alt, und noch so gut
bei Kräften, daß sie die Hausarbeiten
in der Familie ihrer Tochter besorgt, die
an einen Hrn. Kiel yerheiratbet ist.

U)asierd>chlt« hievet.
Da es zur Erhaltung der Gesund '

heit und zum Comfort ist,
welche viel ?draußen" sein müsse», das,
sie trockene Füße behalten geben wir fol-
gendes erprobte Rezept, »in Stiefel!'
wasserdicht zu machen, welches auch gut!

Leder ist.
Ein Pfund frisches Unschlitt, Un-

ze« gelbes Bieneii-Wacho und
tel Unze pulversirte. Schellac, wird' zu- >sammen geschmolzen, und Sohlen und
Oberleder damit eingerieben?aber nicht >
heiß. '

r 112 ü l l t. Ein Kaufmann,
der einen Lehrling suchte, ließ eine An- >
onee in das Wochenblatt setzen, nutzer
Ueberschrist: ?Ein Knabe wird ge- >
sucht." Am folgenden Morgen fand er
an seiner Thür ein Körbchen mit einem
etwa halbjährigen Knaben und Auf-
schrift: ?Was meinen Sie von die-
sem?"

in Taugenichts ver-
lies- seine Frau mit den Worten, daß er
nur dann wiederkehren wolle, wenn er
reich genug sei, um in einer Kutsche zu
fahren.

Er hielt Wort, denn eines Abends
brachte man ihn, schwer betrunken, in
einem Wagen nach Hause.

asistein Zahnarzt?Ein Zahnarzt ist ein Mann, der Andern
die Zähne ausreißt, damit seine eigenen
etwas zu beißen haben.

a S p a r, der H a n s ist ein
gesperrt worden weil er ein Pferd ge-
stohlen hat.

Ein Ehemann tröstete sich, nach dem
ihm die dritte Frau gestorben war, mit
de» Worten: ?Nimmt Gott, so nehm'

l ich wieder."

Geschieht ihm schon recht, dem Dumm-
bart, warum bat er sich nicht eins ge-
kauft und nachher nichts dafür bezahlt,
wie es andere ehrliche Leute machen'.

' ~Kannst Du mir sagen, wo (Äott

'lt. so gebe ich Dir eine schone Orange,"
sprach ein Geistlicher zu einem anerkannt
geistreichen Knaben und erhielt sogleich

> die Antwort: ?Ich gebe Dir zwei, wennDu mir sagst, wo er nicht ist. -

. I fallen im sioliiii>eii
C>fer in der Kirche ihre Hände so festzusammen, daß sie dieselben nietu freil m chen könne», um ihre Beisteuer >? de»

l Äiingbeulel zu werfen.

r UD"Zwel Personen kauften mil e
oer ein Reitpferd. Wenn ich reite,ser Eine, so gehst Du. und wenn Du

' gehst, so reite ich. Der Ändere ivar mit
' c>em Handel zufrieden.

Sollte»brief ging dilfer
. Tage durch daö Postamt zu Piltsburg,

- welcher auf Deutsch etwa folgende, maßen
, lautet:

Nute-Onkel Säm, besorg' diele« Schreiben,
Ich hab' keinen Stamp und muß dein

Schuldner bleiben,

112 Du bist mir selber noch fünf Monat schuldig,
, und man sollt'

Dir deshalb den Kümmel reiben.

pfeifen und tönen, machen
aber keine angenehme Musik.

Das große Englische Heilmit-
trl.

Sir John Elarke's
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach «,ner Borschrift de« Sir I.Clark», M. Arzt

Düse unschätzbare Medizin ist unfehlbar für dieSeilung von alle» den schmerzhaften und gefährd
ch«n Krankheiten, welchen di« Constitutionen von.vrauen,immer» unterworfen sind. Sie vermin-
dert allen Uebermaß und entfernt alle Hindernisse

"""

Für verheirathet» /rau»nzimm»r
ist dieselbe q<i», besonder« schätzbar. Sie dring» in-iner kurzen Zeit die moaallichen Perioden auf einegewünschte Weise an.

Jede Botiel. Prei« «in Zhal.r. bat den Regie-
ung« Stamp von Großbriltanien auf sich, um Fäl-schungen zu verhüten.

S« id » urfi ch » i g.
Die>e Pillen sollten nicht genommen werden in

deu tr.i «rstkn M-»a,rn der Schwangerschas,; in.dem diestlb« sich«rlich «in« unzeitige Äeburt »erur>
-

>
andern Gelegenheit aberlind dieselbe völlig si»«r.

In allen Fällen vou ne.oösen und Spinal-Anfäl-
len, «chmereen in dem Rücken und den Gliedern.Herzklopfen. Hvsterick«. u. f. w.. bewirken diese Pil-len ein» Kur. wenn all« andere Mittel fehlgeschla-gen haben ; und obschon ein starke« Heilmittel, ent-d,e Pill«e> dennoch kein Eisen, Calomel, An-limvny.noch irgend .tw»i> sonst, da« der Coniiitu-»u», sch^vel.

Volle b«si»deei n» in den
w.tch, ,v»hl rl w,r-

-»t.99 und ti Pest »ttlnip» in »,«<? B,i,s einge-
lchlv,s>,.. «i»<? uulholisirte» «gente» ge-

?ch«,, irgend Jenu»i,d »in» B»l,»l. enchulteadPillen, beim Rückkehr der Post zu.
lNl.iniger Rg«?> tie -»«r«ioigl<n

u<» die Moses.
Rechtster, N. D.

falls ju habt» bei de» Druggisten J,hn
uud rawan und Marlin, in Allentaun.

Linderung in l 0 Minuten.
Brya « S Puknvntc WaferS

»« «e v«,w. ,u,rt! zubereitet i»»37. ist der «rst< Artikel der Ar», der ,« unter demNan.en P u t u, o n i e SL a 112 e r «. i» tiefe.» oter'rgcnd nnem antern Land, vor das Publikum ae-

Fracht wurde. Der Schl« Arlitel kann dadurch 'er-iannt werten, daß der Name von Brnan auf jede«
«Safer eingedruckt ist.

Brhan's Pulmonic Wafers
X

Lerkällungen, wehen Hals und
Bryan'ö Pulmonic WaferS

m«u"""° Bronchitis und schweres Ath,

Pulmonic WafersKuriren Blutspcien und Schmerze» der Brust.
Bryan ö Pulmonic Wafers

Auszehrung und Lungen.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren Jritation der Noula und TonsilS.

Bryan'S Pulmonic Wafers
Kuriren die obigen Anfällen in zehn Minuten.

Bryan's Pulmonic Wafers
turnen 6>'S"ung zu Klaffen und C«nsti-

Bryan's Pulmonic Wafers
schätzbar für iLo.alisten und Lffesliichc

Bryan S Pulmonic.Wafers
unschuldigen Form und schmecken

Bryan s Pulmonic Wafers
allein, sondern bewirken «ine

Bryan '6 Pulmonic Waferö
qel^u °">"untir« allgemeine Zusriedenhei,

Keine Aamiiie iellle «kae eine Bor ven Brvan'S
Pulmonic Wafer« im Hause, seio.

Kein Reisendcr «kne eine» Vorraih reu Brvao'«
Pulmonic Wafer« in seiner Hasch,.

Keine Person wird sich je sträuben N Sein« fürBryan'« Pulmonic WZser« zu dej-chle».

Job Mose»,
allc-mgcr Sigenihümei-, Rochester, N. D-Ebenfalls zu verkaufen bei den Druqaisten

wun" und LaivaU und Merlin ill LUcn

Aebruae U. ISSii.

Gejelljchafts
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit et-"lg» Zeit h.r bestandene Geschäft« - Verbindungunter der Firma von Far r un d Meb g . ?
Ullentaun, Lech» Saunt», in dem Stiefel- undam 2ten Februar 1863, durch«ide,selige Einwilligung aufgelößt worden ist.?

ts werden daher alle Diejenigen ersucht, die anbesagte girmu schulden, innerhalb 30 lagen andem alten Standplatze Sto 79, in besagter Stadt
anzurufen und abzubezahlen.-. Und Solche die
noch rechiuiaßige «i.spriich. zu machen habe», sindgleichfalls »rjuch» wohlbesiätigt eiinuhändi.g"i.

Aacvb L. Aarr.
Älfred Metzger.

Die Älsch^fte
Die Meschäfte werden in Zukunft von dem Un-

lerzeichiuten, auf alleinige Rechnung an dem al-
len Standplatz« fortgesetzt, allwo er immer alle
Arten

Schuhem tMb St-Üeselttaus Hany hallen, und auf Bestellungen veiferti-gcn, und dafür immer nur die allerniedrigsten
prelße fordern wird. Rufet daher bei ihm an,
Venn es wird ihn immer freuen recht viele Kun-
den ansprechen zu sehen?und wird alle« Mögliche
»ersuchen, so daß All. f.in Lokal wohl zufriedenverlassen.

> Jacob 8. Farr.Allentaun, Februar l l, ISSA. nq»«

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her bestandene Geschäfts - Verbindung,
unter der Firma vonSchuon u. Rodgers.
in dem erstrn ward der Stadt Alltntaun. am 29.
Januar !Bö3, durch beldefeitige Einwilligungaufgelvßt worden ist. Ts werden daher alle DI»,
jenigen ersucht, die noch an besagte Firma schul-den, sogleich anzurufen und abzubezahlen.-Und
solche die noch Anforderungen haben mögen, sindebenfalls ersucht Solche ohne Zeitverlust einzuhän-
digen.

Herman Schuon.
John Rodgerö.

Allentaun, Februar l l. IBK3. nq4m

Krieg oder kein Krieg !

German Schuon
Macht einem verehrlichtn Publikum die Anzei-ge. daß er die von der Gesellschaft betriebene Ge-

schäfte, nun auf seine alleinige Rechnung fortsetzt,
an dem alten Standplatz,, dem ?Jordan Haus,"
Ecke der Hamilton und zweiten Straße, und la-
det die Bürger bösllchst ein bei ihm vorzusprechen
und seinen großen Vorrath Waaren zu besihen.
beionders da nirgends in Allentaun billiger ve>
kauft wird, und er im Staude ist. Hausdäiter mit
jedem Artikel zu versehen, der in sein Fach gehört.

Die Grozeries,
die er gegenwärtig auf Hand hat sind von der
feinsten Sorte und besten Qualität?bestehend au«

Zucker, Kaffee, Thee,
Molasses, Gewürze,

Proviftoim» von allen Irtkii.
Getrocknete Früchte von allen Sorten.
Glaö China und Crockery

Waaren,

so wie ein verschiedenartiges Assortiment von

Hartwaaren, Fäncygüter,
N o t i o n S, »«. s. w.

Sine Ansicht meiner W >aren ist achtungsvoll

ordentlichen Preißen, Krieg oder kein Krieg.

LttudeS Prodöiktcn
werden an den höchsten Marktpreisen im AuS>
tausch für Güter angenommen, und eS werden
einige Hundert Büschel Aepsel und Glundbe«r«n
"erlangt, so <vie «benfalls eine Quantität Butter.
Eier, Schinken, u. s w.

Stoppt bei mir!
DLe Hotel-Gefichäsöe.

Da er das Jordan Haus.
KA in Verbindung mit dem Stohr,

und zwar im nämlichen Ge-
V i/xH« bäude bewohnt, so gibt er

gleichfalls Nachricht, daß er

auch dieses Geschäft betreibt, und ladet da« rei-
sende Publikum ein, ihn mit einem Besuch zu be
ehren. Sein Tisch wird allezeit Alles gewünschte
enthalten, das in der Jahrszelt zu bekommen ist
Sein Bar wird stets di« besten Getränk» in sich
fassen, und die Ställ» sollen keinen in der Stadt
nachstehen

Herman Schuon.
Februar tk, t863. nqbv

Allentaun Akademie.
Da« hat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den lsten September.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da ste »intre-
ten.

Primary per Viertel, L 4 VV
Gewöhnlich»Englisch»Zweige,S4 Sil bis SW
Höh»r» " " mit Griechisch und Lateinisch K lw

" " " und Französisch 750
Musik, g on
Für den Gebrauch de« Pianos für Uebung 2 W
Zeichnen. Z W
Feuerung für den Winter, SV
Einig» Zögling» wtrden in d»r Famili» d»e

Prinzipal« angenommen und zwar an S4O per
viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahm» von Musik und
Zeichnen.

Z. N. Gregory, Principal.
September 3, !362. nqbv

Mrs. Amanda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

Macht lhren Freunden, Tön-
und dem Publikum über-
bekannt, daß fie ihr Mil-

- Stabltsement nach dem
Hamilton

und Bten Straße ?Eingang an
derBten Straße, von Hagenbuch Gasthau« gegen-
über ?verleg» hat, und daß ste soeben »on Phila-
delphia mit einer herrlichen Auswahl

Milliner und Fäncy-Waaren
zurückgekehrt ist?bestehend aus einem schönen As.
sortement
Ländern, Konuet-Seiden, Läreo, Dlond rte.

Au« diesen Waaren verfertigt st» in Lorrath
oder auf Bestellung allerlei B o n n e t S, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übertroffen
werden köiwen.

Ihr Ttrohwaetren Departement enthält
alles »ollständig das in jenes Fach einschlägt.

Milliner vom Lande werden an Eil? - Preißen
mit Waaren versehen.

Ihre Preißen werden zu allen Zeiten annehm-

dereit« genossene Kundschaft hofft fle auf ein,
weiter« Fortdauer derselben.

Amanda A. Friedrich.
April9, 1862. nzbv
ölallks tdr Ba.le

Großes Gefecht!
Die grüßt« militärische Geschicklichkeit die jemals

von irgend «in«m am.rikanischen General oollfilhrl
wurde?Burnstd« hat urienideckt vom Feinde d«n
Rappaftännock überschritt««, ohn« einen «inzigen
Mann od«r «anoue zu verliertn. Uncle Sam troßider Welt, daß er mit seinen geschickten Generali» die
Regierung erhalten und eine Wiedervereinigung
herstellen kann?sowie Reninger und Scheiunr an
No. S West-Hamilton-Slraße, Allenlown, Pa., einer
Eo>»oelition Zretz dielen, mit ihrem ganjen neuen

reu, Sarxeting«. Dank.« Netions, etc!
Da« plötzliche Tt.igen der Preiste der Kaufmanns-Waaren, unter den jetzigen Virhalluiss.n, welche qe;

g«nMriig die öffentliche Gemüther I'cui-.ruliigen.lial
un» nicht im Geringsten angeregt. Wir find deter,

Gleichsam so nieder sind.
Freunde, crwaekt für Sure Inte,resse» !

Reninger und Scheimer

Jetzt ae öffnet,
uud biete» dieselbe wohlfeiler an als sonst Jemand

In der Union.
Mann'S Tracht, Tuch, Cassemere, Sat-

inett, K. Jeans, Satin und an-
dere Westenzeuge, Unterho-sen und Unterhemden.

Komm Einer, kommt Alle
an den populären Slohr. TiLstel Such nicht das«
die Preise fällen werden.
Ladies Dreß Department unübertref.

stich.
Mou«dclains. «leaanier Slyle und best« v.» titäi

gtMtin und fi.uirirt Krer.ch Merino, verschiedene
25 Prozent weniger als sonstwo ; schwarze Bomba'
«ins-, Morstcd Plaid«; D«?egee und Chintze«->
Kattune ron i'2j «lentS und auswart«.

French und Einheimische Ginghamö;?
Ticking und Checks; jede Brei-

te und Stufe von Muöli-
nen ; Cambrie Mus-

line und-Drillö.
Strümpswaaren, Hantschuhe, Hosenlrü'ger, Halstü-

cher. Hal«bindeu, Aragen, Bojom«, selten« Uu>

Woll Waaren.
Balmoral S k i r t s.

?adie« uud Misse« Skeleton Skirt» von jeter Be-nennung.
EloakS.

Unübertrefflichen St.'l, O ualitSlt und Preisen, nörd^

SchawlS

?a ß t fi e brummen!

Earpet«. Okl»Tuch.
Alte Breiten Flor- und Tisch-Oel-Tuch und Oel>

Achäde«.

Ollceiiswaareii.
Gerosteler Rio und Java

vZ/ t V. Kaffee, geröjte« Korn, Zu-
cker, Thee, Molasse«. Honig, Elwielate, Sup-Toda,
Tal-Sota und Koda - Asch. Jede Sorte Gewürze.
Oele. und alle Arten Zrüchle.

s, Liverpool gemahlene« Salz, beim S-c!
und Büschel, Aschion feines Salz be,

dem Sack und Büschel. Feine« üoiru Salz bei dem
Sack.

Unser ganze Slock von Kausmanntwaaren bcstel»!aus Arllkita ,u vlelfoch aiizufllkrtn. ist für un«

be i un «. Wir glauben strikt die Ttiler
vorerst in den Siohr za ihun für Sramination.

Erinnert Such an den woklbekannten und povu
ISren SIo k> r von Reninger und Scheimir, nächste
Tdüre zum Adler Hoiel, Allenkoivn, Po.

A. G. Reninger. E. S. Scheimer-.
December 24. nqbv

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Exeeutor von der Hinterlassenschaft d»S ver-
storbenen C h a r l e S Micklep, letzthin von
Allentaun, Lecha Eaunty angestellt worden ist.?
Alle Diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlassenschaft schulden, sind hieniit aufgeforderl
innerhalb L Wochen anzurufen und abzubezahlen.

Und Solche die noch rechtmäßig, Ansprüche
an di.selbe zu machen haben, sind gleichsall« eisucht
solch« innerhalb der nämlichen Zeit wollbefiätigl
einzuhändigen an

Franklin V. Mick'ev.
Nord-Wheithall.

December ttt, t862. nqkm

Pocket-Bücher.
Eine unübertreffliche Auswahl aller nur erdenk-

lichen Sorten Pocketbücher, soeben erhalten und
wohlfeiler als je zu verkaufen bei

Guth und Hagenbuch.
Februar N. !3BZ.

Jahrgang 3K.

Gute Nachricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B. Anewalt
Bedient sich rieser Gelegenheit seinen Freunde»

un> dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er

sei» Hut - Geschäft noch immer an seinem alten
Ztandplatze. nämlich No. 25 Nord « Hamilton»
Straße, Allentaun, fortbetreidt, allwo »r jetzt
das schönste und wohlfeilste

Assortiment von Hüten und Kappen,

passend für die lahrSzeit, da« noch je In Allen-
taun anzutnffcn war, auf Hand hat Ja, hier
kann man beständig tie modigsten Hüten und
Kappe» an den rechten Preisen taufe».

Fürs! Fürs! Fürs!
In allen Arten von Fane» Pelzwaarm, zum

RebrtUich für Damen und Kinder, kann »r sicher
nicht übertroffen oder untrrverkauft werden. Hier-
über bemerkte er neulich selbst :

Ich wünsch» zu meinen Freunden von Lecha und
den umgebenden Cauntie« zu sagen, laß ich ein«
von der größten und schönsten Auswahlen von al-
len Arten unt Qualitäten von Fäney Pelzwaaren,
in meinem Verlag habe, zum Gebrauche für Da-
men und Kinder, welche getiagrn werden während
diesen Herbst und Winter.

Meine Pelzwaaren wurden In Europa gekauft
chegegenwärtige Handelspreis Erhöhung statt fand
und ehe der Tarifs seit dem l sten August auf lm-
portlrte Pelzwaaren gelegt war.

Auch will ich bemerken, d.'ß so lange mein gegen-
ivärtigrr Vorrath aushallen wird, werde ich mei-
ne Waare zum Verkauf anbieten In Vergleich was
mich dieselbe kosten es ist unmöglich daß ich diesel-
be zu jetziger Zeit, Impotiren und Manufakturen

kann für die Pr»is» an welchem ich ste jetzt verkau-
se so lange das Land i» j>tzigrn Unruhen ist.

Vergesset richt den alten Standplatz?No. 2S
ILest-Hamilton Straße. Allentaun, Pa.

S. B. Anewalt.
Oktober 22. 136Z. nqbv

Zpütjakr und Winter

Hüte und Kappen!
Wer sich zu tiner der schönsten Hüte oder rinn

schönen Kappe verhelfen will, der meld» sich an

Christ und Sauer'S
wohlfeilem Hut und Kappen-Tmporlum, No. t 5

West-vamilton Straße, der Oddfellow« Halle
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorrath dieser Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unier unserer eigenen Ausstcht verfertigt und
saher, was Stpl, Dauerhafligkeit und billige
preise anbetrifft, alle Conrurrenz zu übertreffen.

«S» Die Herren Lhrist und Sauer lenken be
londere Aufmerksamkeit auf die Thatsache, daß
ste die einzigen Hut-Fabrikanten in Allentaun find.

Ferner lenken wir di« Aufmerksamkeit der La-
Dies von Allentaun und Umgegend auf unser»
großen Vorrath

Neuer Pelz Waaren
Das Lager enthält Pel,Waaren jeder Art, nach

der neuesten Mode gemacht, welche zu den billig-
ten Preisen verkauft und für deren Aechtheit ga»
rantirt wird.

»röe-Land Stohrhaltrr werten an Tity-Preifea
versehen.

Eonfigurotype,
Da« einzig» Instrument dieser Ar» in Allen-

taun, wurde neulich patentirt und an großen Ko-
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch fle
in den Stand gesetzt sind, ein genaue« Muster de«
Kopse« aus Papier zu zeichnen, wonach der be»
stellte Hut geformt wird und paffen muß gleich-
viel welch» Form der Kops hat. Neue Hut» drü-
cken während der ersten Tage gewöhnlich unange-
nehm an den Kopf, und manchmal ist e« trr Fall
daß fi» dir Form d»« Kopse« nie annehmen. Die-
ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mals dem Kopf» angepaßt, sondern nur lm All-
gemeinen von verschtedenen Größen versertigt «rr-
d»n. Um diesem Uebel vorzubeugen, wurde da»
Instrument. Eonfigurotype genannt, »ingefthrt,
mit welchem in Zeit von einigen Secunden »in g»-
naue« Model de« Kopfe« erkalten wird. Dann
wird der Hut nach dem Muster de« Kopfe« ge-
formt, wird genau paffen und frei sein von Druck

auf irgend einen Theil de« Kopfe«, und damit
wird viel Kopfweh und and»r« Unannehmlichkeit»»
verhindert weiden.

Allentaun. Okt. L 9. IKK?. nab

Nach richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichnete« al«
Administratoren von der Hinterlassenschaft de«
verstorbenen P e t e r R o I h. letzthin von Süd-
SZHciihaU Taunschip, Lecha Caunt,, angestellt
worden stud ?AU« dlisenigm. we'.che daher noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig find, wer-
den hiermit aufgesortert innerhalb 6 Wochen ab-

zubezahlen. und Solche die noch rechtmäßige An-
sprüche haben, belieben ihre Rechnungen innerhalb
besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

lamior SS. »?V«


